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Neuinterpretation.
Einfallsreiche

Kostüme f.aszinieren.

Vsn Mar Kirsehn$

Es ist schon bewundernsrvert,
lvie die Tänzer in den sperrigen
Kostümen über die Bühne des

FFT im Juta sqhwirren. tn Z-vlin-

"lern, 
Kugeln, Scheiben und Larn-

pions aufdem Kopfund Röcken

mit Bällen undin dickgepohier-
ten Kostümen: Aber genauso

haite es Oskrr Schl+nner 1915

arrang!::t, a1s er in Siuttgart mii
ci;yn,,l'ria,J.r.;chen Ballei;" eir:e

snicke schlug zwisclien Tanz

rurd Bilclender Kunst. Geometri-

sche Figuren müssen clen Raum

ercbern, das war flir den be-

rühmten Bauhaus-Kü::stler

oberstes Gebot.

Das Theateg der Klänge erin-
ne rt m.il seiner neuen Prcdukti-
on ,,Trias" eruer.rt an r.lie A,"rf-

bruchstimmung der Künstler in
Cen 19l0er/ 1920erJahren, ob-

wohl historisch rekcnstruiert,
h;rben die surreal wirkenden

Spieldosen-tiguren und zwölf
meisl heiterel Szenen auc!: heu-

te noch eiiren Reiz, lccken ein

Publikum an, das an 'raüz unri

Bil'lendel Kunst interessieri ist.

ln Szene geselzt vern jSrg U.

Lensing, choreogiaphiert von

Jacquellne Fischer und nusika-

riJ".:;; ***rbs *3:r* E*istrxa4i, ). S. 3 "*i) :, S

lisclr b".olieiiet u:'ir rinrrit Trio
(ielic, K'iavier trnd schlagzeug.)

unter Thomas Wan.sing entfa-

chen die Tänz-.r in 18 verschie-

denen Kostümen (caterina di

Fiore) den berührnten Bauhaus-

5og der Einfachheil.

Tänzerisch ist ,,Tria.i" sicher-

lich wenig aufregenJ. Keine

spektakulären 5chrittfolgen,

k!ine aternberar:rbenden L"uft-

sprirnge. Slaltdessen faszinieren

die fantasievollen Kostiime. Eine

Ballerina mit sleifem Rundrock,

der an einen Kreisei erinnert, ein

Talrcher mit einem Outfit, das

6"lr uns heuie wie ein Reumfah-

rer-Anzug wirki, Bei einem

Goicikugel-Kostürr steckan sog-rr

die Ar:n". in dlr qi.inrenden Käp-

sel. l{u'*urvoii ur:,l kcrnilch pur-

zelt ein t{artek!:r hinrin. pliut:rt
tr

sicfi wte eto 0ewlan[nüoer aui,

und rollt in seinern FünFFarlren-

Trikot zusammsngefaliei von

der Bijhne. tulaeci,nal persifli*
ren die Aihleten sL.gar klassi-

sches Ballett. Eine Tänzerin in
tilair3 rippeit und kreist rnii ih-

ren .Vrnen wie ein: Schwlnen-

könign. In großer Pose nähert

sich iir nännlicher Pa.-tner. Die

ironisch heitere Gnrndstirn-

mung v:rdunkelt sich nur se[-

trn, in nachdenklichen Sz:nen

mit Schsiben und Helmen, die

aufdie Urkatasirophe des Ersten

$/altkriegs deuten.

> 9is uum morgigtn Samstag {r''uti
Vorst€llungen), im FFT{uta,

Restkarten sind verf*gbar, Tickrts

unter T-"|€fen 87 ö7 37 13


